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der Mobilität ist 

zunehmend digital
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Inhalt Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

unser Alltag wird zunehmend digital. Die fortschreitende Digitalisierung 

hat auch großen Einfluss auf die Mobilität - Stichwort »Mobilität 4.0«. 

Immer mehr Menschen planen per Smartphone oder Web-App ihre tägli-

chen Wege abhängig von Ziel, Wetter, Verkehrslage und Verfügbarkeit von 

Verkehrsmitteln. Bei der Wahl der Verkehrsmittel stellt sich nicht mehr 

die Frage »entweder oder?«, sondern viel mehr, wie sich die verschiede-

nen Möglichkeiten optimal kombinieren lassen und die Bezahlung erfolgt 

bestenfalls auch gleich per Smartphone.

Auch im HNV-Land ist die Digitalisierung in vollem Gange. Neue Anzeige-

monitore an den Heilbronner Stadtbahnstationen informieren in Echtzeit 

über die nächsten Abfahrten. Mit der App ticket2go können für Fahrten 

im Schienenverkehr nun bequem Handytickets gelöst werden und die 

App Wohin·Du·Willst macht die Mobilitätsplanung noch leichter. Neben 

Echtzeitauskünften zu Bus und Bahn zeigt sie auch Fahrten des Mitfahr-

netzwerks fl inc an. 

Die fortschreitenden Digitalisierung ist ein bewegendes, aber nicht das 

einzige Thema, das wir in diesem Heft beleuchten möchten. Lesen können 

Sie beispielsweise auch von beliebten Fahrscheinen, anstehenden Fahr-

planänderungen, lohnenden Freizeitzielen und dem Finale der HNV-

Geburtstags-Aktionen. Zu gewinnen gibt es übrigens auch wieder etwas. 

Filmspaß für die ganze Familie wartet im Geburtstags-Gewinnspiel 2 auf 

viele glückliche Gewinner. Na dann, viel Glück, viel Freude beim Lesen und 

allzeit gute Fahrt mit Bus, Bahn und Stadtbahn. 

Herzlichst Ihr

Gerhard Gross 

HNV-Geschäftsführer
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Irrtum und Änderungen vorbehalten.

Ticket und Tarif
Zeitgemäß.

Wie sich der Papierfahrschein allmählich 

verabschiedet, welche Tickets sich derzeit 

steigender Nachfrage erfreuen und wann 

sich die Tageskarte doppelt lohnt, berich-

ten wir ab Seite 3.

Linie und Fahrplan
Gute Anbindung.

Welche Maßnahmen den Schienenverkehr 

im Wirtschaftsraum Heilbronn-Neckar-

sulm ab dem Fahrplanwechsel noch 

attraktiver machen, verraten wir Ihnen 

auf Seite 6.

Kundenservice
up to date.

Von Echtzeitinformationen an Stadt-

bahnhaltestellen und einem Mobilitäts-

planer fürs Smartphone lesen Sie auf 

Seite 7 und 8.

Kultur und Freizeit
Stadtansichten.

Wieso Kulturfreunde jetzt auch in der 

Drei-Flüsse-Salzstadt Bad Friedrichs-

hall gute Karten haben und welch neue 

Perspektiven sich in Heilbronn eröff nen, 

erfahren Sie ab Seite 9.

20 Jahre HNV
Viele Geschenke.

Der Verbund feiert Geburtstag und die 

Geschenke bekommen die Fahrgäste. 

Wann und wo es noch einmal freie Fahrt 

oder freier Eintritt heißt, verraten wir 

Ihnen auf Seite 11.

Geburtstags-Gewinnspiel 2
Familien-Filmspaß.

Ein Kinosaal exklusiv für Haltepunktleser. 

Besser geht's nicht. 20 x 5 Kinokarten 

warten auf glückliche Gewinner.

Einsendeschluss: 30. November 2017.
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Ticket und Tarif
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Innerhalb des Verbundes gilt:  Anerkennung im Schienenverkehr |  Anerkennung in allen Verbundverkehrsmitteln

Hier kann ticket2go 

genutzt werden

(Stand: 09/2017)

Das Smartphone als Fahrt-

berechtigung gilt für den 

Verbundgrenzen überschrei-

tenden Schienenverkehr 

(ohne Fernverkehr) in 

Baden-Württemberg 

und für den Binnen-

verkehr in den teil-

nehmenden 

Verbünden.

ticket2go im HNV
Papierfahrschein ade. Nein, ganz so 

schnell geht es dann doch nicht, aber mit 

der Einführung der App »ticket2go« hat 

der HNV im September einen weiteren 

Schritt in Richtung Zukunft gemacht. 

Für den Schienenverkehr innerhalb des 

HNV-Landes und auch über die Verbund-

grenzen hinaus können nun ganz bequem 

Handytickets gelöst werden.

Mit der Smartphone-App ticket2go (erhält-

lich für iOS und Android) können weite Tei-

le des Nahverkehrs in Baden-Württemberg 

genutzt werden. Völlig ohne Kenntnisse der 

Tarifsysteme und ohne Nutzung der Fahr-

scheinautomaten sind verbundübergrei-

fende Fahrten im kompletten Schienenver-

kehr innerhalb des Bundeslands möglich. In 

fünf Verkehrsverbünden - hierzu zählt seit 

dem 1. September auch der HNV - kann das 

Handyticket-Angebot darüber hinaus auch 

innerhalb der Verbundgrenzen im Schienen-

verkehr genutzt werden. Neun Verbünde 

bieten ticket2go bereits für ihren gesamten 

Binnenverkehr - also auch im Busverkehr - 

an. Die Betreibergesellschaft plant die suk-

zessive Erweiterung des Geltungsbereichs. 

Die Handhabung der App ist denkbar ein-

fach. Nach der Installation auf dem Smart-

phone ist einmalig eine Registrierung im 

System notwendig, der Rest funktioniert 

nach dem Check-In/Check-Out-Prinzip. 

Vor der Fahrt mit dem Smartphone an-

melden - z.B. per Positionsbestimmung - 

und nach der Fahrt wieder abmelden. Das 

war's schon. Anders als bei Fahrten mit 

dem (((eTicketHNV ist beim Umsteigen auf 

dem Weg zum Ziel kein erneutes Ab- und 

Anmelden nötig. Die ticket2go-Mobilitäts-

abrechnung wird bequem per SEPA-Last-

schrift beglichen. 

Bei verbundüberschreitenden Fahrten er-

gibt sich der Ticketpreis aus dem Nahver-

kehrstarif der Deutschen Bahn, bei ver-

bundinternen Fahrten werden Einzeltickets 

nach Verbundtarif berechnet - jeweils mit 

oder ohne BahnCard-Rabatt. Wenn es die 

Tarifbestimmungen des jeweiligen Ver-

kehrsverbunds erlauben, werden mehrere 

Einzelfahrten an einem Tag zum Vorteil 

des Kunden zu günstigeren Tagestickets 

zusammengefasst. Im HNV wird in diesem 

Fall die TageskarteSOLO berechnet. 

»Das gab es doch schon einmal?!«, mag 

nun mancher denken. Und richtig. Völlig 

neu ist das System nicht. Mit der App 

»Touch&Travel« konnten im HNV-Land bis 

November 2016 schon einmal Handytickets 

für den Schienenverkehr gelöst werden. Be-

treiber der App war die Deutsche Bahn. Da 

die Inanspruchnahme hinter den Erwartun-

gen zurückblieb, stellte die DB das Angebot 

im Herbst letzten Jahres jedoch wieder ein. 

Unter Federführung des Verkehrsverbunds 

Rhein-Neckar (VRN) formierte sich eine 

neue Betreibergesellschaft, die im Frühjahr 

2017 mit ticket2go einen Nachfolger für 

Touch&Travel präsentierte. 

Der HNV freut sich, mit dem Handyticket 

neben dem (((eTicket nun ein weiteres zeit-

gemäßes Ticketsystem für Gelegenheitskun-

den anbieten zu können. Das Ziel ist damit 

jedoch längst nicht erreicht. Zukunftsvision 

ist das Angebot von Handy- und Online-

Tickets, die nicht nur im Schienenverkehr, 

sondern in allen Verbundverkehrsmitteln 

genutzt werden können. Und neben Einzel- 

und Tagestickets, sollen auf diesem Weg 

auch Zeitkarten erhältlich sein. Nach dem 

passenden Vertriebspartnern wird bereits 

gesucht. Ein möglicher Kandidat ist die 

DB Vertrieb GmbH. Gemeinsam will man 

eine mögliche Integration von Verbund-

tarifen in die App »DB Navigator« und den 

Onlineverkauf auf www.bahn.de prüfen.

Weitere Informationen und 

Downloadlinks für die App 

ticket2go gibt es unter:

www.ticket2go.online
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Adieu 

Viererkarte
… heißt es ab dem 1. Januar in Ne-

ckarsulm. Für die Tarifzone B kön-

nen dann keine Viererkarten mehr 

gelöst werden. 

Als optimale Ticketalternative für 

Gelegenheitsfahrgäste gibt es das 

(((eTicketHNV. Der elektronische 

Fahrschein funktioniert nach dem 

einfachen Check-In/Check-Out Prinzip 

und ist nicht nur praktischer, sondern 

obendrein auch noch günstiger als die 

Viererkarte. Während eine Einzelfahrt 

mit der Viererkarte im Neckarsulmer 

Stadtverkehr derzeit knapp 1,90 € kos-

tet, werden mit dem (((eTicket lediglich 

1,65 € für die Fahrt berechnet. Und 

soll die Fahrt einmal weiter gehen ist 

das auch kein Problem. Anders als die 

Viererkarten kann das (((eTicket nicht 

nur im Stadtverkehr, sondern im ge-

samten HNV-Land und darüber hinaus 

auch im Verbundgebiet des KreisVer-

kehrs Schwäbisch Hall genutzt werden. 

Nie wieder Kleingeldsuche, immer den 

passenden Fahrschein in der Tasche 

und das mit einem Preisvorteil von 

rund 25 % gegenüber regulären Ein-

zelfahrscheinen. 

Übergangsfrist

Fahrgäste, die in Neckarsulm bisher 

mit Viererkarte unterwegs waren, 

müssen sich keine Sorgen machen. 

Bereits gekaufte Tickets können noch 

ein halbes Jahr lang - bis einschließ-

lich 30. Juni 2018 - aufgebraucht 

werden. Ab Juli 2017 werden die 

Mehrfahrtenkarten dann auch im Ne-

ckarsulmer Stadtbus endgültig nicht 

mehr anerkannt. Wer dann noch im-

mer Fahrten auf einer Viererkarte für 

die Zone B off en hat, kann sich den 

Betrag bis Ende 2018 im HNV-Kun-

denCenter in Heilbronn (Olgastr. 2) 

ausbezahlen lassen. 

Mit JobTickets 

gegen den Pendler-Stress

Weitere Informationen zu JobTicket und 

Großkunden-ABO erhalten Sie beim HNV. 

Ansprechpartner ist Herr Heiko Schäfer: 

schaefer@h3nv.de | (0 71 31) 8 88 86-60

Ticket und Tarif
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Für Millionen Bundesbürger ist Pendeln 

Alltag. Im vergangenen Jahr stieg der 

Anteil der pendelnden Beschäftigten 

auf einen neuen Rekordwert von knapp 

60 Prozent. Auch das Pendlervolumen 

in Heilbronn und Hohenlohe nimmt seit 

Jahren zu. Allein im Stadtkreis Heilbronn 

ist die Zahl der Pendler im Zeitraum 

2010 bis 2016 von 57.747 auf 68.435 

Pendler (+10.688 Personen) gestiegen. 

Lange Staus, Parkplatznot, hohe Umwelt-

belastungen und gestresste Arbeitnehmer 

sind zwangsläufi g die Folge. Für Unterneh-

men ein guter Grund, verstärkt auf Bus und 

Bahn zu setzen. Und immer mehr Arbeitge-

ber tun das auch, wie der aktuelle Expan-

sionskurs des JobTickets zeigt. 2014 führte 

der HNV das Ticketangebot ein, mit dem 

Arbeitnehmern durch besonders günstige 

Pendler-Tickets ein Anreiz für den Umstieg 

auf Bus und Bahn geboten werden soll. Die 

außergewöhnlich günstigen Preise ergeben 

sich aus der Kombination eines Fahrtkos-

tenzuschusses des Arbeitgebers mit einem 

Mengenrabatt des HNV.

Die Firma Audi war der erste Arbeitgeber, 

der das JobTicket erfolgreich einführte 

und wurde damit zum Vorreiter. Das Land-

ratsamt Heilbronn, die Stadt Bad Rappe-

nau, das Klinikum am Weissenhof und die 

Schwarz-Gruppe sind nur einige Beispiele, 

die folgten. Jüngste Neueinsteiger sind die 

Stadt Heilbronn und die Gemeinde Lein-

garten. »Zum einen ist ein JobTicket ein 

geeignetes Instrument, um für den Arbeit-

geber Stadt zu werben.«, begründete Heil-

bronns Oberbürgermeister Harry Mergel 

die Einführung. »Zum anderen müssen wir 

natürlich aus ökologischen und ökonomi-

schen Gründen noch mehr Anstrengungen 

unternehmen, den Individualverkehr zu 

verringern und das Angebot des ÖPNV zu 

stärken.« Schließlich spiele das Thema res-

sourcen- und umweltschonende Mobilität 

in der Zukunft eine weit stärkere Rolle.

Weitere Arbeitgeber stehen in den Start-

löchern. Beim Schreibwarenhersteller Baier 

& Schneider und der AOK Baden-Württem-

berg erfolgt die Einführung noch in diesem 

Jahr. Auch die Stadt Neckarsulm und das 

Landratsamt Hohenlohekreis werden auf 

das JobTicket umstellen.

O 1
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MetropolTagesTicket
millionenfach 

verkauft

5,4 Millionen Einwohner, 

16.200 Quadratmeter Fläche, 

19 Stadt- und Landkreise, 

neun Verbünde. Seit dem 

1. Januar 2012 kann man 

mit nur einem Ticket durch 

insgesamt neun Verkehrs-

verbünde in der Metropol-

region Stuttgart fahren. Das 

günstige Ticket, mit dem bis zu fünf 

Personen fahren können, wird von den 

Fahrgästen rege genutzt. Nach fünf 

Jahren ist nun das 1,5-millionste Ticket 

verkauft worden. 

Joachim König ist der glückliche Fahrgast, 

der mit seinem Kauf einen Volltreff er ge-

landet hat. Der 60-Jährige war am Tag 

des Jubiläumskaufs bei einem Ausfl ug des 

Schwäbischen Albvereins auf dem Weg von 

Waiblingen zum Baumwipfelpfad in Bad 

Wildbad. Der Wanderführer und stellver-

tretende Vorsitzende der Ortsgruppe Waib-

lingen fährt zu seinen Wanderzielen meist 

mit Bus und Bahn. »Wir machen unsere 

Ausfl üge regelmäßig mit dem MetropolTi-

cket. Besonders wenn man in einer großen 

Gruppe reist, ist man mit dem Ticket güns-

tig unterwegs.« 

VVS-Geschäftsführer Horst Stammler über-

reichte Joachim König einen 150 € Reise-

gutschein der DB und einen Gutschein für 

das Salzbergwerk Bad Friedrichshall, das 

seit September zum Kreis der Metropol-

Ticket und Tarif

Ticket-Partner zählt - übrigens auch zu den 

HNV-Kooperationspartnern. 

Das MetropolTagesTicket ist ideal für Ta-

gesausfl üge über Verbundgrenzen hinaus 

zu den attraktivsten Freizeitzielen zwi-

schen Heilbronn, Sigmaringen, Aalen und 

Freudenstadt. Bei mehr als 30 Koopera-

tionspartnern – Museen, Ausstellungen, 

Bäder, Freizeitparks und anderen Sehens-

würdigkeiten und Freizeiteinrichtungen – 

gibt es gegen Vorlage des Tickets beson-

dere Vergünstigungen: In der Regel wird 

ein Rabatt auf die Eintrittskarte gewährt. 

Alle Ausfl ugstipps und Kooperationspart-

ner sind unter www.metropolticket.de zu 

fi nden. Erhältlich ist das MetropolTagesTi-

cket an den Ticketautomaten, im Bus und 

als Online-Ticket über die Internetseite der 

Deutschen Bahn www.bahn.de.

he, 

s 

s zu fünf 

ird von den 

ach fünf 
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Alle Jahre wieder

Zwei Tage fahren, nur einen Tag 

bezahlen. An allen vier Advents-

wochenenden werden die Tages-

karten für das Gesamtnetz wieder 

automatisch zum Advents-Ticket. 

Wer das vorweihnachtliche Spezi-

alangebot nutzen möchte, braucht 

nichts weiter zu tun, als sich eine 

Gesamtnetz-Tageskarte (SOLO oder 

PLUS) für den Samstag zu kaufen. 

An allen vier Adventswochenenden 

gilt dieser Fahrschein gleich für 

das ganze Wochenende. 

Geschenkeshopping, Weihnachts-

feiern, Verwandtschaftsbesuche, 

oder Familienausfl üge - alles ist drin. 

Und weil das Auto daheim bleiben 

kann, darf man sich auch guten Ge-

wissens ein Tässchen Glühwein auf 

dem Weihnachtsmarkt gönnen.

Für gerade einmal 19,- € heißt es 

mit der TageskartePLUS für Fami-

lien oder Gruppen bis zu fünf Per-

sonen ein volles Wochenende lang 

freie Fahrt im ganzen HNV-Land. 

Wer alleine auf Tour geht, fährt für 

12,50 € mit der TageskarteSOLO. 

Die Gesamtnetz-Tageskarten sind an 

den Fahrscheinautomaten, im Bus, 

in den DB-Fahrkartenausgaben und 

im HNV-KundenCenter (Olgastr. 2, 

Heilbronn) erhältlich. 

Und noch ein TIPP: 

So eine Tageskarte ist auch ein tol-

les Weihnachtsgeschenk! Im HNV-

KundenCenter (Olgastr. 2, HN) sind 

Tageskarten für das Gesamtnetz 

(SOLO + PLUS) im Vorverkauf er-

hältlich. Am gewünschten Fahrtag 

muss das Ticket dann nur noch ent-

wertet werden und los geht's.
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Linie und Fahrplan

Mobilitätspakt 

bringt Verbesserungen im Schienenverkehr

Gemeinsam mit zahlreichen Partnern 

aus der Region stellte Landesverkehrs-

minister Winfried Hermann im Juli im 

Zweiradmuseum in Neckarsulm den Mo-

bilitätspakt für den Wirtschaftsraum 

Heilbronn-Neckarsulm vor. Das gemein-

sam erarbeitete Zukunftskonzept für 

nachhaltige Mobilität umfasst umfang-

reiche Maßnahmen, die helfen sollen, 

die Verkehrsprobleme in dem verkehrlich 

hoch belasteten Wirtschaftsraum zu lö-

sen. Ziel aller Beteiligten ist es, den indi-

viduellen Autoverkehr zu reduzieren, das 

Radwege- und Fußgängernetz zu ver-

dichten und das ÖPNV-Angebot nach-

haltig zu stärken.

Stolze 40 Seiten umfasst das Papier, das 

von Vertretern des Landes, des Landkreises 

Heilbronn, der Städte Heilbronn und Ne-

ckarsulm, der Nahverkehrsgesellschaft Ba-

den-Württemberg (NVBW), der Albtal-Ver-

kehrs-Gesellschaft Karlsruhe (AVG) sowie 

der Unternehmen AUDI AG und Schwarz 

Gruppe unterzeichnet wurde. 

Für den Bereich des öff entlichen Personen-

nahverkehrs (ÖPNV) sieht das Arbeitspro-

gramm sowohl kurz- als auch langfristige 

Maßnahmen vor. Es geht unter anderem um 

Fahrplanverbesserungen im Bereich Neckar-

sulm Nord (z.B. für Audi-Schichtarbeiter). 

Zum Fahrplanwechsel am 10. Dezember 

werden hier bereits die ersten Verbesserun-

gen im Schienenverkehr umgesetzt.

Neue Spätverbindungen

Auf der Stadtbahnlinie S42 verkehrt täglich 

ein neuer Zug von Neckarsulm Bf (ab 22.44 

Uhr) nach Sinsheim (an 23.23 Uhr). Fahr-

gäste, die mit der S41 aus Heilbronn an-

kommen, haben am Bahnhof Neckarsulm 

Anschluss auf diesen Zug.

Eine weitere neue Fahrt der S42 verkehrt 

täglich von Sinsheim (ab 0.12 Uhr) nach 

Heilbronn Hbf (an 0.58 Uhr). Das Besonde-

re: Ab dem Bahnhof Neckarsulm (ab 0.52 

Uhr) rollt diese Stadtbahn weiter auf der 

DB Strecke über Heilbronn Sülmertor direkt 

zum Heilbronner Hauptbahnhof. Zur Wei-

terfahrt in die Heilbronner Innenstadt kann 

in Neckarsulm auf die nachfolgende S41 

umgestiegen werden.

Die DB Regio bietet mit dem Regional-

express (RE) von Sinsheim (ab 23.12 Uhr) 

nach Heilbronn (an 0.00 Uhr) ebenfalls eine 

neue Spätverbindung an, die um 23.51 Uhr 

auch Halt in Neckarsulm Nord macht.

Weitere Zusatzhalte in Neckarsulm Nord

Das Angebot für Berufspendler verbessert 

sich - neben den neuen Spätfahrten - auch 

durch zusätzliche Halte von Regionalzügen 

am Haltepunkt Neckarsulm Nord direkt 

beim Audi Tor 6. Die Regionalbahn (RB) 

von Mosbach-Neckarelz (ab 6.14 Uhr) nach 

Stuttgart (an 7.43 Uhr) macht um 6.40 Uhr 

Station in Neckarsulm Nord. Die Regio-

nalbahn (RB) von Osterburken (ab 14.34 

Uhr) nach Stuttgart (an 16.15 Uhr) hält um 

15.18 Uhr in Neckarsulm Nord. Und auch 

der Regionalexpress (RE) von Mannheim 

(ab 20.44 Uhr) nach Heilbronn (an 22.01 

Uhr) legt um 21.53 Uhr neu einen zusätzli-

chen Halt in Neckarsulm Nord ein.

Zudem werden die Fahrzeiten einzelner 

Stadtbahnen der Linien S41 und S42 im 

Minutenbereich angepasst, um Fahrten zu 

beschleunigen und Anschlüsse zu sichern.  

Eine Verbesserung der Pünktlichkeit soll 

auf der Linie S42 auch dadurch erreicht 

werden, dass die Stationen »Bad Wimpfen, 

Im Tal« und »Bad Wimpfen-Hohenstadt« 

künftig als Bedarfshalte bedient werden. 
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»Wann fährt die nächste Bahn?« und 

»Ist mein Zug pünktlich?« sind typi-

sche Fragen, mit denen sich Fahrgäste 

an Stadtbahnhaltestellen regelmäßig 

beschäftigen. Wann die Bahn fahren 

sollte, ist klar. Das lässt sich leicht am 

Fahrplan ablesen. Aber wo steht, ob 

aktuell auch wirklich alles rund läuft?

In Heilbronn steht das jetzt auf großen 

Monitoren an allen Stadtbahnhalten. 

Die Haltestellen der Linie S4 wurden 

von den Verkehrsbetrieben der Stadt-

werke Heilbronn im August komplett 

mit einem neuen dynamischen Fahr-

gastinformationssystem (DFI-System) 

ausgestattet. »Ganz im Sinne einer 

Attraktivitätssteigerung für den ÖPNV 

und einer Verbesserung des Fahrgast-

services«, wie Verkehrsbetriebsdirektor 

Tilo Elser betont. Entlang der Stadt-

bahnstrecke Nord (S41/42) kam das 

moderne System bereits von Beginn 

an zum Einsatz.

An den Haltepunkten »Friedensplatz«, 

»Finanzamt« und »Pfühlpark« gab es 

seither noch keine Info-Monitore. Hier 

wurden komplett neue Anzeiger aufge-

stellt. An den übrigen S4-Haltestellen, 

unter anderem am stark frequentierten 

»Hbf/Willy-Brandt-Platz« und an der inner-

städtischen Haltestelle »Rathaus«, wurden 

die älteren LED-Displays durch neue TFT-

Outdoor-Anzeiger ersetzt. Insgesamt wur-

den somit sechs doppelseitige TFT-Anzeiger 

an Stadtbahnhaltestellen neu errichtet und 

zehn alte Displays auf die moderne Technik 

umgerüstet. 

Die Anzeigen auf den TFT-Monitoren sind 

deutlich besser sichtbar als auf den bisheri-

gen LED-Displays. Sie sind aus ca. 15 bis 20 

Meter Entfernung gut lesbar. Ein weiterer 

Pluspunkt: Temperaturschwankungen kön-

nen diesen Geräten nichts anhaben, womit 

ein zuverlässiger Betrieb möglich ist. 

Die entscheidende Verbesserung ist jedoch 

die Anzeige von Echtzeitdaten. Die erfor-

derlichen Daten beziehen die Anzeiger über 

ein Hintergrundsystem, das seine Daten 

von der landesweiten Datendrehscheibe 

der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Würt-

temberg mbH (NVBW) bezieht. Jede Stadt-

bahn sendet per GPS ein Standortsignal an 

die Datendrehscheibe, woraus sich wieder-

um die Wartezeiten bis zum Eintreff en der 

Bahn an den Heilbronner Stadtbahnhalte-

stellen berechnen lassen. Diese Ankunfts-

zeiten werden auf den neuen DFI-Bild-

schirmen an den Haltestellen stets aktuell 

Kundenservice

angezeigt. Im Gegensatz zum vorherigen 

System, das auf Fahrplan-Solldaten basier-

te und daher lediglich die geplanten Ab-

fahrtszeiten der betreff enden Stadtbahnen 

anzeigte, ist nunmehr minutengenau die 

tatsächliche Abfahrtszeit erkennbar. Über 

eine zusätzliche Zeile am unteren Bild-

schirmrand können ergänzende Informa-

tionen, beispielsweise zu Störungen oder 

Bauarbeiten, durch die Leitstelle eingege-

ben und angezeigt werden. 

Am Rathaus zeigen die Monitore auch die 

Abfahrten der Heilbronner Stadtbusse in 

Echtzeit an. Ähnlich wie bei den Stadt-

bahnabfahrtszeiten werden auch diese Da-

ten über die landesweite Datendrehscheibe 

bezogen. Ob künftig auch die hier halten-

den Regionalbusse in Echtzeit beauskunf-

tet werden können, wird noch geprüft.

Und das neue DFI-System kann noch mehr. 

Für Menschen mit eingeschränktem Seh-

vermögen wurde es mit einem Ansage-

system ergänzt, das auf Knopfdruck die 

optischen Informationen auch akustisch 

vermittelt (Text-to-Speech). Entsprechen-

de Ansagewunsch-Taster mussten an man-

chen Monitormasten noch nachgerüstet 

werden. Bis Ende Oktober werden sie an 

allen Stationen zur Verfügung stehen.

Fahrgastinformation 
in Heilbronn verbessert

C 3
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Kundenservice

Weitere Informationen:

www.wohin-du-willst.de

Direktdownload  

https://www.wohin-du-willst.de/app

Ganz einfach Wohin·Du·Willst 

im HNV-Land

»Noch einfacher mobil sein« heißt es jetzt im Verbundgebiet des HNV, denn ab so-

fort steht das HNV-Land in der kostenlosen App »Wohin·Du·Willst« zur Verfügung.

Wohin·Du·Willst ist ein persön-

licher Mobilitätsplaner. Adressge-

nau können Abfahrts- und Ankunftsort 

angegeben werden und der Fahrgast erhält 

die für ihn passende Verbindung. Alle öf-

fentlichen Verkehrsmittel deutschlandweit, 

auch der Fernverkehr, sind in der App in-

tegriert. Soweit verfügbar wird in Echtzeit 

stets aktuell 

angezeigt, ob 

Bus oder Bahn pünktlich sind. Sollte es zu 

einer Verspätung kommen, berechnet die 

App automatisch die neue Ankunftszeit. Im 

Linienverlauf kann der Fahrgast auf einer 

Karte sehen, wo sich beispielsweise der Bus 

gerade befi ndet.

Regelmäßige Fahrten können gespeichert 

und per Knopfdruck aktualisiert werden. 

Gespeicherte Fahrpläne stehen auch offl  ine 

zur Verfügung. Wohin·Du·Willst ist einfach 

und intuitiv zu bedienen und das nicht nur 

auf Deutsch. Insgesamt neun Sprachen 

stehen zur Verfügung (neben Deutsch auch 

Englisch, Arabisch, Albanisch, Französisch, 

Persisch/Farsi, Portugiesisch, Serbisch und 

Spanisch). Die App wählt dabei automa-

tisch die eingestellte System-Sprache des 

Smartphones aus.

Seit dem 1. September wird das HNV-Land 

in der App Wohin·Du·Willst als eigene Re-

gion dargestellt und lässt sich einfach im 

Menü auswählen. Die Regionalversion rich-

tet sich an Nutzer, die in Stadt und Landkreis 

Heilbronn und dem Hohenlohekreis wohnen 

und/oder unterwegs sind. Gekennzeichnet 

ist sie durch ein eigenes Hintergrundbild 

mit HNV-Logo und einen den Verbundfar-

ben angepassten Farbverlauf. Neben dem 

speziellen HNV-Motiv – übrigens eine Auf-

nahme der Neckarschleife bei Lauff en, foto-

grafi ert von Roland Schweizer – bietet die 

Regionalisierung freilich noch mehr. In der 

Regionalversion »HNV-Land« sind jetzt auch 

Fahrten des Mitfahrnetzwerks fl inc (mehr 

unter www.fl inc.de) enthalten. Lücken in 

den öff entlichen Verbindungen können so 

gegebenenfalls durch private Mitfahrge-

legenheiten geschlossen werden. Wer sich 

bei fl inc kostenlos registriert hat, kann die 

Mitfahrt sogar direkt aus der App buchen. 

Entwickelt wurde Wohin·Du·Willst von der 

Bus-Sparte der DB Regio mit dem Ziel, den 

öff entlichen Nahverkehr und weitere Mo-

bilitätsangebote insbesondere im ländli-

chen Raum leichter zugänglich zu machen. 

Seit Februar 2016 ist die App kostenlos für 

iOS- und Android-Geräte verfügbar.
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Kultur und Freizeit

Gute Karten 

für Kulturliebhaber

VERANSTALTUNGEN
Spielzeit 2017 / 2018

Kultur pur ! 

Petticoat & Pomade

18. Nov. 2017 | Alte Kelter Kochendorf

Rüdiger Hoff mann 

(Ich hab's doch nur gut gemeint)

26. Jan. 2018 | Lindenberghalle

Wine & Crime

23. Feb. 2018 | Alte Kelter Kochendorf

Rock im Schloss mit Lobo 

3. März 2018 | Greckenschloss

Whisky-Tasting

17. März 2018 | Alte Kelter Kochendorf

Hillu's Herzdropfa

14. April 2018 | Greckenschloss

Badische Landesbühne

Die verlorene Ehre der Katharina Blum

7. Okt. 2017 | Otto-Klenert-Schule

24 Stunden im Leben einer Frau

12. Nov. 2017 | Otto-Klenert-Schule

Mondlicht und Magnolien

9. Dez. 2017 | Otto-Klenert-Schule

Es wird schon nicht so schlimm

4. Feb. 2018 | Otto-Klenert-Schule 

Der Steppenwolf

11. März 2018 | Otto-Klenert-Schule 

Misery

6. Mai 2018 | Otto-Klenert-Schule 

Der tollste Tag oder Figaros Hochzeit

24. Juni 2018 | Schloss Heuchlingen

KinderKulturReihe

Ein König zuviel

12. Nov. 2017 | Alte Kelter Kochendorf

Immer dieser Michel

26. Nov. 2017 | Greckenschloss

Die Bremer Stadtmusikanten

11. März 2018 | Greckenschloss

Krach im Haus der 1000 Lieder

15. April 2018 | Alte Kelter Kochendorf

Räuber Hotzenplotz

24. Juni 2018 | Schloss Heuchlingen
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Gerade Kulturfreunde haben im HNV-

Land schon geraume Zeit gute Karten. 

Insbesondere für Veranstaltungen in Heil-

bronn und Neckarsulm gibt es bereits in 

vielen Fällen die beliebten Kombi-Tickets. 

Eintrittskarte = Fahrschein. Das gilt ab 

der Saison 2017/2018 nun auch für die 

Kulturevents in Bad Friedrichshall. 

»Kultur pur !« heißt die Kulturreihe der 

Stadt, die von Oktober bis April mit 

Rock´n´Roll, Comedy, Mord, Wein und 

Whisky, Rock im Schloss und Mundart für 

ein unterhaltsames und vielseitiges Büh-

nenprogramm sorgt. Ab drei Stunden vor 

Veranstaltungsbeginn gelten die Eintritts-

karten jetzt auch als Fahrkarte für Bus, 

Bahn und Stadtbahn im ganzen HNV-Land. 

Die Kombi-Ticket-Vereinbarung zwischen 

Bad Friedrichshall und dem HNV schließt 

darüber hinaus auch die Auff ührungen der 

Badischen Landesbühne und die Kinder-

KulturReihe der Stadt ein.

Bad Friedrichshall ist natürlich auch ohne 

Kombi-Ticket immer eine Reise wert. 

Deutschlands einzige Drei-Flüsse-Salzstadt 

bietet insbesondere über die Sommermo-

nate eine enorme Vielfalt an Freizeitan-

geboten. Kocher und Jagst münden hier in 

den Neckar. Ein optimaler Ausgangspunkt 

für abwechslungsreiche Rad- und Wander-

touren. Bad Friedrichshall ist das Tor zum 

Kocher-Jagst-Radweg und ein guter Ein-

stiegspunkt in den Neckartalradweg und 

viele Radfernwege. Regionale Radwege 

wie der Salz & Sole-Radweg, Regiotouren 

im Kocher- und Jagsttal, 4-Täler-Tour und 

Querverbindungen vom Kocher- ins Jagst-

tal bilden ein engmaschiges Radwegenetz 

und machen die Stadt zum Radwegekno-

tenpunkt im Heilbronner Land. Und auch 

für Wanderfreunde bieten sich mannigfal-

tige Tourenangebote. Salzwanderweg, Kul-

turwanderweg Jagst oder Jakobsweg sind 

nur einige Beispiele. 

Erholungsuchende fi nden diese im Sole-

freibad oder bei einer Schiff fahrt auf dem 

Neckar. Und Freizeitsportler können sich 

auf der Inlinerstrecke verausgaben oder 

mit dem Kanu auf allen drei Flüssen touren. 

Ein besonderes Erlebnis für Jung und Alt ist 

auch das Salzbergwerk im Stadtteil Kochen-

dorf. An einst realen Salz-Abbaustätten er-

leben die Gäste des Besucherbergwerks in 

gewaltigen, unterirdischen Kammern mit 

beeindruckenden Lichtinszenierungen die 

vielfältige Geschichte und Verwendung des 

Salzes sowie die sich im Lauf der Jahrzehnte 

wechselnde Abbautechnik. In 180 Metern 

Tiefe taucht man hier ein in die faszinierende 

Welt des »weißen Goldes«. 

Mehr zum Kultur- und Freizeitangebot gibt 

es unter www.friedrichshall-tourismus.de.
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Kultur und Freizeit

Im Doppeldecker durch Heilbronn

In Großstädten rund um den Globus ge-

hören sie längst zum gewohnten Bild: die 

Doppeldecker-Cabriobusse, mit denen 

sich bequem die berühmtesten Sehens-

würdigkeiten der Stadt ansteuern lassen. 

Seit August rollt solch ein Sightseeing-

Bus auch durch Heilbronn.

Von den Metropolen der Welt hat die Idee 

von der rollenden Stadtführung ins Ländle 

gefunden. Nach Stuttgart, Karlsruhe und 

Heidelberg ist Heilbronn bereits die vierte 

Stadt in Baden-Württemberg, in der ein 

Doppeldecker mit Cabrioverdeck seine Run-

den dreht. Bis einschließlich Oktober ver-

kehrt der Bus vier Tage die Woche (Fr - Mo), 

vom 1. November bis zum 3. Advent ist er 

jeweils Freitag, Samstag und Sonntag auf 

der Strecke, von Januar bis Ende März ist 

Winterpause.

50 Highlights in 100 Minuten

Mit dem Sightseeing-Bus lässt sich die Käth-

chenstadt am Neckar auf äußerst bequeme 

Weise erleben. Dank des HopOn-HopOff -

Konzepts können die Rundfahrten dabei 

ganz individuell gestaltet werden. Den 

Fahrgästen bleibt es selbst überlassen, ob 

sie die rund 100 Minuten andauernde Tour 

am Stück genießen möchten oder sie an ei-

nem beliebigen Haltepunkt unterbrechen, 

um selbst auf Entdeckungsreise zu gehen 

oder einzukehren. Die Fahrt wird einfach 

mit einem späteren Bus fortgesetzt. 

Neun Stationen liegen auf dem Rundkurs. 

Vom Startpunkt ibis-Hotel in der Bahn-

hofstraße (Haltestelle NeckarTurm, Ab-

fahrt 10.30, 12.30 und 14.30 Uhr) über die 

Kaiserstraße und die Allee fährt der Bus 

Richtung Trappensee und weiter vorbei 

am Pfühlpark. Von dort aus geht es in die 

Weinberge, wo am Wartbergrestaurant ein 

Fotostopp eingeplant ist. Auch die Genos-

senschaftskellerei Heilbronn-Erlenbach-

Weinsberg steht als Ausstiegsmöglichkeit 

auf der Route. Über den Botanischen Obst-

garten vorbei am Bundesgartenschauge-

lände geht die Fahrt zurück bis in die In-

nenstadt und endet dort, wo sie begann.

Ein Audio-Kommentar (derzeit wahlweise 

auf Deutsch, Englisch oder Französisch) 

begleitet die Fahrgäste durch die Stadtge-

schichte. 50 Geschichten, Sehenswürdig-

keiten und Anekdoten, aufbereitet von der 

Heilbronner Stadtführerin Bettina Kruck-

Hampo. Quasi im Vorbeifahren erfährt 

man so spannende Hintergründe, sieht die 

wichtigsten Denkmäler und Sehenswürdig-

keiten und erlebt die lebendige Vielfalt der 

ältesten Weinstadt Württembergs. 

Die Stadtrundfahrt im CityTour-Bus kostet 

15 € für Erwachsene. Pro zahlendem Er-

wachsenen sind zwei Kinder bis 14 Jahre 

frei. Weitere Kinder (4-14 Jahre) bezahlen 

8 €. Das Ticket gilt jeweils für 24 Stunden. 

Erhältlich sind die Fahrscheine direkt im 

Bus, in der Tourist-Information Heilbronn 

(Kaiserstr. 17) und in allen Geschäftsstellen 

der Heilbronner Stimme.

Weitere Informationen und eine interaktive 

Routenkarte fi nden Sie im Internet unter 

www.citytour.de. 

FAHRPLAN CityTour-Bus Heilbronn

01.08.2017 - 31.10.2017 Freitag - Montag

01.11.2017 - 21.12.2017 Freitag - Sonntag

30.03.2018 - 31.10.2018 Freitag - Montag

01.11.2018 - 21.12.2018 Freitag - Sonntag

01  IBIS-Hotel 10.30 12.30 14.30

02  BW-Bank 10.35 12.35 14.35

03  Trappensee 10.54 12.54 14.54

04  Schlizstraße 10.58 12.58 14.58

05  Wartberg 11.19 13.19 15.19

06  Weingärtnergenossenschaft 11.31 13.31 15.31

07  Botanischer Obstgarten 11.42 13.42 15.42

08  Fügerstraße 11.48 13.48 15.48

09  Schiff sanleger Badstraße 12.00 14.00 16.00

10  IBIS-Hotel 12.07 14.07 16.07

R 5
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Der HNV feiert in diesem Jahr seinen 20. Geburtstag. Klar, dass es da auch 

Geschenke gibt. Aber nicht etwa für das Geburtstagskind, sondern für alle 

treuen und neuen Fahrgäste. Mit Sondertarifen und Aktionstagen sagt der 

HNV das ganze Jahr über »Danke fürs Einsteigen!«.

Viele sind der Einladung zum Mitfeiern bereits gefolgt und beispielsweise im Mai 

mit dem extra günstigen Geburtstags-Wochenticket auf Tour gegangen, haben im 

Juli eine Erlebnisreise vom Laufrad bis zur Rennmaschine im Zweiradmuseum unter-

nommen oder im August kostenlosen Badespaß in den Heilbronner Freibädern genossen.

Drei große Aktionen im Rahmen des 20-jährigen Verbundjubiläums sind noch verblieben:

Montag, 30. Oktober 2017

Freie Fahrt im HNV-Land

Als Dankeschön für 20 tolle Jahre schenkt der HNV all seinen Fahrgästen am 30. Oktober 

freie Fahrt in Bus, Bahn und Stadtbahn im HNV-Land. An diesem (und nur an diesem) 

Tag darf jeder auch ohne Fahrschein einsteigen und mit allen HNV-Verkehrsmitteln kreuz 

und quer durch das Verbundgebiet reisen. Aber Achtung: Der Freifahrtag gilt ausschließ-

lich im HNV-Kerngebiet (in der Grafi k rot markiert). Für Fahrten in den Erstreckungsbe-

reichen müssen regulär Tickets des jeweiligen Nachbarverbundes gelöst werden.

Sonntag, 12. November 2017

Freier Eintritt im Auto & Technik MUSEUM SINSHEIM

Egal ob Stammkunde, Gelegenheitsnutzer oder Neukunde, am Aktionstag sind alle 

gleichermaßen herzlich willkommen. Am 12. November gilt im Auto & Technik MUSEUM 

SINSHEIM: Freier Eintritt bei Vorlage eines gültigen HNV-Fahrscheins. Ausgenommen 

sind Großgruppen wie z.B. Klassenverbände.

Freitag, 15. Dezember 2017

Familien-Kinotag in Öhringen

Tickets für die fi nale Geburtstags-

party im Scala Öhringen winken 

im Gewinnspiel auf Seite 12.

15. DEZ.15. DEZ. KINOTAG IN ÖHRINGEN
 KINOTAG IN ÖHRINGEN

12. NOV.12. NOV. AKTIONSTAG IN SINSHEIM
 AKTIONSTAG IN SINSHEIM

Feiern Sie mit!
ch 

lle 

der 

m Mai 

ben im 

unter-

3o. Okt.3o. Okt. Freifahrtag im HNV
 Freifahrtag im HNV
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Gewonnen hat …
200 Jahre Fahrrad. 20 Jahre HNV. Im 

großen Geburtstags-Gewinnspiel in 

der letzten Haltepunktausgabe (Nr. 15 | 

April 2017) traf beides aufeinander. 

Als Hauptpreis wurde ein hochwerti-

ges Faltrad - das Link D8 der Marke 

Tern - verlost. 

Mehr als 1.500 Teilnehmer hoff ten auf 

den Hauptgewinn. Das große Los gezo-

gen hat schließlich Anita Soukup aus 

Hardthausen. Am 2. Juni lud HNV-Ge-

schäftsführer Gerhard Gross die glück-

liche Gewinnerin samt Familie zur Ge-

winnübergabe nach Neckarsulm in das 

Deutsche Zweirad- und NSU-Museum 

ein. Frau Soukup und ihr Mann - beide 

sind bereits seit über 16 Jahren treue 

HNV-Kunden und stolze Sahne-Ticket-

Nutzer - reisten selbstverständlich mit 

dem Bus aus dem Kochertal nach Ne-

ckarsulm an. Nun freuen sie sich für 

kürzere Strecken auch mal das Rad nut-

zen zu können. Der Vorteil eines Faltra-

des ist, dass es in gefaltetem Zustand 

als Handgepäck zählt und so auch zu 

jederzeit kostenlos im Bus oder in der 

Bahn mitgenommen werden kann. 

Frau Scheerle-Walz, Geschäftsführerin 

der Neckarsulmer Museen, freute sich 

gemeinsam mit der Gewinnerin und 

den HNV-Verantwortlichen und über-

reichte dem Ehepaar Soukup zusätzlich 

eine Museums-Tageskarte. Bereits seit 

Jahren besteht eine Kooperation zwi-

schen HNV und Museum. Besucher mit 

gültigem Fahrschein erhalten an der 

Museumskasse vergünstigten Eintritt. 

Geburtstags-Gewinnspiel 2

Kino-Erlebnis 

in Öhringen

1 2 3 4 5

S 2

Es gelten die Allgemeinen Teilnahmebedingungen für Gewinnspiele: 
www.h3nv.de/fi leadmin/pdf/teilnahmebedingungen_gewinnspiele.pdf

20 Jahre HNV. Das Jahr 2017 stand ganz im 

Zeichen des runden Verbund-Geburtstags. 

Sondertarife und Aktionstage boten den 

HNV-Fahrgästen die Möglichkeit das 

Jubiläum mitzufeiern. Für die finale 

Geburtstagsparty hat sich der HNV 

noch einmal etwas ganz besonderes 

einfallen lassen: einen exklusiven 

HNV-KINOTAG.

»Film ab!« heißt es am Freitag, den 

15. Dezember 2017 um 16.30 Uhr im 

Scala Öhringen (Schillerstr. 55). Passend 

zum HNV-Geburtstag steht ein Film von 1997 

auf dem Programm. Die Oscar-prämierte Komödie 

»Besser geht's nicht« mit Jack Nicholson und Helen Hunt.

Tickets für den Kinotag gibt es nirgendwo zu kaufen, sondern nur hier zu 

gewinnen. 20 Kino-Erlebnis-Pakete* für die ganze Familie liegen im Jackpot.  

Mitmachen ist ganz einfach: Finden Sie alle fünf Buchstaben-Filmklappen, die sich 

in diesem Haltepunkt verstecken. Die Buchstaben ergeben in der richtigen Reihen-

folge das Lösungswort.

Das Lösungswort senden Sie zusammen mit Ihrem Namen und Ihrer Anschrift 

einfach per Mail: info@h3nv.de, per Fax: (07131) 8888699 oder per Post an: 

HNV, Olgastr. 2, 74072 Heilbronn. Einsendeschluss ist der 30. Nov. 2017.

* Ein Paket = 5 x Kino-Eintrittskarten + 1 x TageskartePLUS (HNV-Gesamtnetz)


